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Der heutige Kurstag … 

Die Themen 
 

• Der Kompetenz-Begriff - Definitionen 
 

• 3-dimensionale Kompetenz-Matrix nach KMK 2004 

• Kompetenz-Standards nach KMK (F-E-K-B) 

• Anforderungsbereiche 

• Operatoren steuern Anforderungsbereiche an 

• Individuelles Kompetenzprofil eines Schülers 
 

• Von Standards zu Unterrichtszielen 

 

 
 

• Nächster Termin an der PHL: 07.01.2015 
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Kompetenzen 

Der Kompetenzbegriff – Definitionen 
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Quelle: Nach Ruhwinkel/Schulz-Kossuch, 2010; Vortrag im Forum Unterrichspraxis, didacta 2010    und    nach R. Bayer „Ein Streifzug durch das Kompetenzgerangel“, Landesinstitut BW, 2009 

 

Kompetenzen sind die bei 

Individuen verfügbaren oder 

durch sie erlernbaren 

kognitiven Fähigkeiten und 

Fertigkeiten, um bestimmte 

Probleme zu lösen, sowie die 

damit verbundenen 

motivationalen, volitionalen und 

sozialen Bereitschaften und 

Fähigkeiten, um die Problem-

lösungen in variablen 

Situationen erfolgreich und 

verantwortungsvoll nutzen zu 

können.“ 
 

Quelle: Weinert, F. E.: Vergleichende 

Leistungsmessung in Schulen – eine umstrittene 

Selbstverständlichkeit, in: Weinert, F. E. (Hrsg.): 

Leistungsmessungen in Schulen. Weinheim und Basel 

2001, S. 17-31 

 

Wikipedia (08.12.2014): Volition bezeichnet in der 

Psychologie die bewusste, willentliche Umsetzung von 

Zielen und Motiven in Resultate (Ergebnisse) durch 

zielgerichtetes Handeln. 

Weinert, 2001 
 

Individuelle Kompetenz umfasst 

netzartig zusammenwirkende 

Facetten wie Wissen, Fähig-

keit, Verstehen, Können, 

Handeln, Erfahrung und 

Motivation.  

Sie wird verstanden als 

Disposition, die eine Person 

befähigt, konkrete 

Anforderungssituationen eines 

bestimmten Typs zu bewältigen 

und äußert sich in der 

Performanz, also der 

tatsächlich erbrachten Leistung. 
 

Quelle: Klieme, E. et al.: Zur Entwicklung nationaler 

Bildungsstandards. Eine Expertise. Berlin 2003; S. 72ff 

Klieme et al, 2003 
 

Kompetenz wird als Zusammen-

spiel von Wissen, Können und 

Wollen definiert, das für die 

Bearbeitung komplexer 

Anforderungen erforderlich ist. 
 

Quelle: Andreas Feindt, in Jahresheft Friedrich-

Verlag,  2010 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Feindt, 2010 

Während Bildung im Sinne von 

Humboldt nicht in erster Linie 

auf materielle Verwertbarkeit 

zielt, sondern als Wert an sich 

gesehen wird, steht beim 

Kompetenzbegriff die Anwend-

barkeit von Kenntnissen und 

Fertigkeiten deutlicher im 

Vordergrund. 
Quelle: Hechenleitner/Schwarzkopf, ISB „Kompetenz … 

Mehr als nur Wissen“, Informationsblatt April 2006 



KMK-Bildungsstandards 

Die 3-dimensionale KMK-Kompetenz-Matrix 
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Quelle: Präsentation der Lehrplangruppen in NRW, 2006 

Anforderungs-

dimension 

Handlungs-

dimension 

Inhalts-

dimension 

Kompetenzen 

Konzepte 
(Fachwissen) 

Struktur und  

Funktion 

System 

Entwicklung 

Prozesse 

Erkenntnis- 

gewinnung Kommunikation Beurteilung 

Anforderungsbereich I 

Anforderungsbereich II 

Anforderungsbereich III 

Wiedergeben und Beschreiben 

Anwenden und Strukturieren 

Transferieren und Verknüpfen 



KMK-Bildungsstandards 

Die Kompetenz-Standards nach KMK (Ausschnitt) 
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Quelle: KMK Bildungsstandards für Biologie, Mittlere Abschlüsse, 2004 



KMK-Bildungsstandards 

Anforderungsbereiche 

nach KMK 
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Quelle: KMK Bildungsstandards für Biologie, Mittlere Abschlüsse, 2004 
Quelle: Tabelle nach http://www.mhaensel.de/nw_unterricht/kompetenz.html, verändert 

Quelle: 3D-Männchen: fotolia, 2014 

Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommikation Bewertung 

III 

Wissen problembezogen 

selbst erarbeiten, 

einordnen und nutzen 

Fachmethoden 

problembezogen selbst 

erarbeiten und nutzen 

Kommunikationsformen 

situationsgerecht selbst 

erarbeiten, anwenden 

Neue Bezüge herstellen, 

Stellung beziehen, neue 

Perspektiven einnehmen 

II 

Sachverhalte eines 

abgegrenzten Gebietes 

auswählen und anwenden 

Fachmethoden 

auswählen und 

anwenden 

Kommunikationsformen 

auswählen und einsetzen 

Neue Bezüge herstellen 

und Sachverhalte in 

Beziehung setzen 

I 
Einfache Sachverhalte 

wiedergeben 

Einfache Fachmethoden 

beschreiben 

Einfache Sachverhalte in 

vorgegeben Formen 

darstellen 

Bekannte Bewertungen 

wiedergeben und 

beschreiben 

Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommikation Bewertung 

Kompetenzbereiche 
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KMK-Bildungsstandards 

Operatoren steuern den Anforderungsbereich an … 
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Quelle: Operatorenliste nach Hoffmann bzw. Klett-Verlag, 2013  



KMK-Bildungsstandards 

Individuelles Kompetenzprofil als Netzdiagramm … 
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Quelle: nach Ulrike Schulz-Kossuch :: Vortrag im Forum Unterrichtspraxis 2010 ; didacta 2010, verändert 

Kompetenzen messen? 
 

Angenommen, man könnte  jeder 

Kompetenz einen Wert, sagen wir 

mal von 1 bis 6, zuordnen, so 

könnte man für jeden Schüler bzw. 

jede Schülerin ein messbares 

Kompetenzprofil erstellen … 
 

… ein solches Profil ließe sich dann 

als Netzdiagramm darstellen.  
 

Auf diese Weise könnte man die 

Profile verschieder Schüler 

vergleichen und die Kompetenz-

entwicklung ein und desselben 

Schülers verfolgen. 
 

Das Problem ist nur: Wie misst man 

eigentlich Kompetenzen?  
 

Haben Sie eine Idee? 
 

 

 

Fachwissen Erkenntnisgewinnung 

Kommunikation Bewertung 

     

     Nicos Kompetenzen 

     12-2014 

     

     Petras Kompetenzen 

     12-2014 



Unterrichtsziele 
Schüler und Schülerinnen können … 
die optische Bank nutzen, um zu erklären, durch welche 

Linsenform Kurzsichtigkeit korrigiert werden kann 

KMK-Bildungsstandards 

Wie kommt man von Standards zu Unterrichtszielen? 
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Quelle: Weitzel, Schaal; 2012; S. 45 

Bildungsstandards für den mittleren Schulabschluss, 

Lehrpläne der einzelnen Bundesländer 
Bildungsstandards 

Bildungsstandards, Kompetenzbereiche, Kompetenzen und Unterrichtsziele  

stehen zueinander in einer hierarchischen Beziehung. 

Fachwissen Kompetenzbereiche 
Erkenntnis-

gewinnung 

Kommu-

nikation 
Bewertung 

Kompetenz-

standards 

Schülerinnen und Schüler … 

wenden Modelle zur Veranschaulichung von 

Struktur und Funktion an 
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